Wenig los beim „Wanderopening“

Von Gudrun Klinkhammer, 11.04.10, 16:20h

Landrat Günter Rosenke begrüßte zur Mittagszeit die Anwesenden von der Veranstaltungsbühne herab. Er gab mit seiner Rede das offizielle Startzeichen für das „Frühlingserwachen 2010“ in der Eifel. Nur das Wetter spielte nicht mit.
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Schleiden/Vogelsang - Finden sich normalerweise in Vogelsang Besucher ein, die an der Historie dieses speziellen Ortes interessiert sind, so waren es am Sonntag hauptsächlich Wanderer, die den Adlerhof und die umliegenden Plätze und Wege bevölkerten. Leider spielte das Wetter nicht richtig mit, so dass sich der Andrang in Grenzen hielt. Dennoch hatten sich etliche gut verpackte Wanderfreunde auf den Weg gemacht, um entweder privat oder auch als Mitglied einer Wandergruppe den Adlerhof in Vogelsang, das Zentrum des diesjährigen „Wanderopenings“, anzusteuern. 

Landrat Günter Rosenke begrüßte zur Mittagszeit die Anwesenden von der Veranstaltungsbühne herab. Er gab mit seiner Rede das offizielle Startzeichen für das „Frühlingserwachen 2010“ in der Eifel. Erstmals wurde eine solche Saisoneröffnung an einem zentralen Ort durchgeführt. In den kommenden Jahren soll die Veranstaltung etabliert und immer wieder in anderen Kommunen der Eifel stattfinden.

Resonanz sonst sehr gut 

Im Adlerhof konnten sich Interessierte über neue Wanderprodukte, aber auch über handwerkliche Techniken wie das Spinnen an einem Spinnrad oder die Bonbonherstellung per Hand informieren. Touristikspezialisten wie etwa Bianca Lanio von der Monschauer Land Touristik informierten ebenfalls an einem Stand über ihre Produkte wie etwa über fertig geschnürte Wanderpakete.

Bianca Lanio: „Für Wandereinsteiger haben wir zum Beispiel rund 20 Dorfrundgänge ausfindig gemacht und in zwei handlichen Broschüren kostenlos zusammengestellt.“ Wer mag, kann ganz gemütlich etwa durch Höfen, Kalterherberg oder auch Monschau spazieren. Für die „Profis“ eignet sich der Eifelsteig oder auch der Wildnistrail, der quer durch den Nationalpark Eifel führt. 

Lanio: „Das Interesse an diesen beiden Angeboten steigt stetig an, die Resonanz der Gäste ist sehr groß und vor allem positiv.“ Eine Eifel-Attraktion für Naturliebhaber ist in jedem Jahr wieder die Blüte der kleinen wilden Narzisse. Auch für dieses Ereignis warben die Touristikfachleute. Am Freitag, 23. April, ist es im Oleftal bei Hollerath so weit und am Samstag, 24. April, im Perlenbach- und Fuhrtsbachtal bei Monschau-Höfen. Dann wird offiziell das 30. Narzissenfest mit umfangreichen Führungen und Wanderungen gefeiert.

